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ARBEITSGEMEINSCHAFT ALPENLÄNDER

COMUNITÀ DI LAVORO REGIONI ALPINE

Resolution der Mitgliedsländer der Arge Alp

zu den neuen alpenquerenden Bahntransversalen

verabschiedet von der

38. Konferenz der Regierungschefs der Arge Alp vom 22.06.2007 in Bregenz

Im Rahmen der Konferenz der Regierungschefs am 22. Juni 2007 hat die Arbeitsgemeinschaft Alpenländer die Entwicklungen des alpenquerenden Personen- und Güterverkehrs zwischen Fréjus und Brenner zur Kenntnis genommen.

Seit den 80er Jahren ist ein laufender Anstieg des Verkehrsaufkommens im Personen- und Güterverkehr zu verzeichnen. Insbesondere im Güterbereich ist der Anstieg von 50,2 Mio. t im Jahr 1980 auf 106,2 Mio. t im Jahr 2005 beachtlich. Die Vorhersagen der einzelnen Länder und der Europäischen Union gehen von einem weiteren Anstieg in den nächsten 20 Jahren aus.

Angesichts dieser Ausgangssituation hat die jährliche Konferenz der Arbeitsgemeinschaft Alpenländer den Rückgang der Schwerfahrzeuge trotz eines Anstiegs des Gütervolumens über den Gotthard seit 2001 als positiv bewertet. Das heißt es ist möglich, die Verkehrs​entwicklung über Lenkungsmaßnahmen, Preispolitik (leistungsabhängige Schwerverkehrs​abgabe), die Schaffung von effizienten Bahninfrastrukturen und Anreizen für die Bahn zu steuern. Andererseits besteht große Besorgnis über den festgestellten Zuwachs am Brenner, wo weitere Maßnahmen zur Förderung des Bahnverkehrs sowie eines Ausgleichs des Modal Split nicht mehr aufgeschoben werden dürfen und wo Antworten und Verpflichtungen der Regierungen zur Finanzierung des Basistunnels sowie der prioritären Zulaufstrecken nördlich und südlich des Brenners unerlässlich sind. Ein koordiniertes Vorgehen für den gesamten Alpenraum scheint daher immer notwendiger, um eine wirksame und gerechte Verteilung auf die einzelnen Verkehrswege zu erreichen.

In den letzten Jahren kam es zu mehreren schweren Unfällen in den Straßentunneln am Fréjus, am Mont Blanc und am Gotthard sowie auf der San Bernardino Autobahn. Trotz der technischen Fortschritte bei den Fahrzeugen ist die Umweltbelastung in den Alpenregionen nicht zurückgegangen. Starke Sorgen bereiten im Besonderen die hohen Ozonwerte im Sommer, die Belastungen mit Feinstauben und Stickstoffoxiden im Winter und die erhöhten CO² Emissionen, die hauptverantwortlich für die Klimaänderung sind, der diese Regionen besonders ausgesetzt sind.

Die Konferenz der Regierungschefs der Arbeitsgemeinschaft Alpenländer wurde über den Baufortschritt der neuen Bahnalpentransversalen in der Schweiz informiert, denen eine zentrale Rolle für die nachhaltige Bewältigung der zukünftigen Mobilität in Europa zukommt. Mit Freude wird festgestellt, dass der Vortrieb des Gotthard Basistunnels nunmehr 65% erreicht hat und dass der Lötschbergtunnel kürzlich eröffnet wurde. Ebenso wird mit Genugtuung der Beginn der Vorarbeiten für den Ceneri Basistunnel festgestellt. Diese beiden Tunnel stellen eine sehr wichtige Verbesserung der Bahnleistungen sowohl für den Personen- als auch für den Güterverkehr dar. Grundlegend wichtig scheint auch das Vorhandensein von geeigneten Zulaufstrecken, um eine erhöhte Kapazität zu gewährleisten und das Bahnsystem zu vervollständigen. Weitere Anstrengungen sind notwendig, ebenso die klare Übernahme der Verpflichtung, kurzfristig die Modernisierung des Bahnnetzes voranzutreiben und damit die NEAT inklusive der Zulaufstrecken bis in die Lombardei zu vervollständigen.

Die Konferenz der Regierungschefs der Arbeitsgemeinschaft Alpenländer fordert daher die betroffenen Staaten auf:

· Eine effektive Koordinierung des Straßen- und Bahnverkehrs über die Alpen zu fördern sowie die kurzfristige Einführung von geeigneten marktkonformen In​strumenten zur Verlagerung des Verkehrs von der Straße auf die Schiene zu unterstützen.

· Rechtzeitig einen modernen und durchgängigen Bahnkorridor von Schaffhausen bis Chiasso / Como und darüber hinaus mit den entsprechenden Zulaufstrecken und den bereits im Bau befindlichen Basistunnels Gotthard und Monte Ceneri zur Verfügung zu stellen.

· Die Modernisierung der Brennerbahnlinie und insbesondere die Realisierung des Brennerbasistunnels sowie der nördlichen und südlichen Zulaufstrecken zu unterstützen und den Bau der vorrangigen Abschnitte Franzensfeste – Waidbruck, Umfahrung Bozen, Bozner Unterland, Umfahrung Trient – Rovereto und die Zufahrt zum Bahnhof Verona bis zur Fertigstellung des Brennerbasistunnels zu garantieren.
· Attraktive Angebote für den Personenverkehr zwischen den Städten der ARGE ALP zu entwickeln.

· Die Planungen der Bahninfrastruktur „Gronda Nord/Est“, die für den Güter​verkehr auf italienischer Seite im Zusammenhang mit der Fertigstellung des Korridors Basel – Chiasso/Como vorgesehen ist und der Anbindung an die Achse Mailand – Venedig dienen soll, abzuschließen und ihre Realisierung zu unterstützen.

· Umgehend das Durchführungsprojekt zu genehmigen und die Realisierung des Bahnkorridors V mit der Hochgeschwindigkeitsstrecke Richtung Venedig voran​zutreiben, um die Verbindung mit Osteuropa zu verbessern und zu beschleunigen.

· Alle Möglichkeiten zur Beschleunigung gegenüber der derzeitigen Planung der prioritären Strecke Nr. 17 des Transeuropäischen Netzes Paris – Stuttgart – München – Salzburg – Wien – Bratislava in einem europäischen Ost – West Hochgeschwindigkeitsnetz ausschöpfen.

· Umgehend die neue grenzüberschreitende Bahnverbindung Varese – Mendrisio zu realisieren, vor allem die neue Strecke zwischen Arcisate und Stabio in Italien und zwischen Stabio und Mendrisio in der Schweiz.

